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 Referenzbericht: LDS-Statistik 

TraiNex codiert Daten automatisch  
für das Statistik-Amt   

Amtliches Excel entsteht als Nebenprodukt  
der Bewerber- oder Studierenden-Stammdaten  

Der Kunde 
Die Fachhochschule ist eine pri-

vate Hochschule mit rund 700 
Studierenden. Sie wurde im Jahr 
2006 gegründet, um Nachwuchs 
an Fach- und Führungskräften in 
Sozial- und Gesundheitsberufen 

wissenschaftlich auszubilden 
oder berufsbegleitend weiterzubil-
den. 
 
 

Ausgangs-

situation 

Jede Hochschule oder Berufs-
akademie in Deutschland ist ver-

pflichtet, dem jeweils zum Bun-
desland gehörigen Amt für Statis-
tik halbjährlich eine Meldung zu 
erstatten. Die Landesämter für 
Statistik (LDS) stellen hierfür je-

weils eigene Vorlagen mit bun-
deseinheitlichen Codierungen zur 
Verfügung und melden diese 
Daten nach einer Prüfung an-
schließend weiter zum statisti-

schen Bundesamt. Zu melden ist 
von der Hochschule an das Lan-
desamt nicht nur die Zahl der 
Studienanfänger, sondern auch 
eine ausführliche Auflistung wich-

tiger Pflicht-Merkmale von jedem 
einzelnen Studierenden. Insbe-
sondere bei den Studienstartern 
sind zu Anfang circa 40 verschie-
dene Merkmale erstmals zu er-

fassen und mit speziellen Ziffern-
Codes abzuspeichern und termin-
gerecht zu melden.  

 
Aufgrund des Wachstums der 
Hochschule in den vergangenen 
Jahren wurde es für das Verwal-
tungspersonal zunehmend auf-

wendiger, dem Landesamt für 
Statistik die aktuellen Daten der 
Hochschule termingerecht zu 
übermitteln. Denn hierzu wurden 
sämtliche Daten jedes Bewerbers 

einzeln in eine Excel-Tabelle ein-
getragen, deren Aufbau mit circa 
80 verschiedenen Spalten amtlich 
vorgegeben war. Diese Daten 
mussten aufgrund verschiedener 

Vorgaben des Landesamtes für 
Statistik codiert eingetragen wer-
den. Für die verschiedenen Infor-
mationen, wie zum Beispiel Ge-
burtsort, Hochschulzugangsbe-

rechtigung oder Wohnkreis gab 
es verschiedene Zahlencodes, 
welche zunächst aus einer Art 
Codekatalog des Landesamtes 
für Statistik herausgearbeitet wer-

den mussten. 
 
Die dafür notwendige papierge-
stützte Erstbefragung aller Stu-
dienstarter wurde von den Studie-

renden als überflüssig empfun-
den, da viele der Daten bereits 
bei der Bewerbung erfragt wor-
den waren. Der zweiseitige 
Papier-Fragebogen wurde nach 

 
 
 

Das Ausfüllen oder Codie-
ren von Papierfragebögen 
für die amtliche Studienan-
fänger-Statistik ist dank 
TraiNex nicht mehr nötig. 
Foto: Fotolia 

=

ca. 700 Studierende 

7 Studiengänge mit 35 

Studiengruppen, B. A. und 

M. A. berufsbegleitend und 

in Vollzeit.  



der Abgabe vom Verwaltungspersonal der 
Fachhochschule quasi zunächst in die Spra-
che des Landesamtes für Statistik übersetzt. 

Das heißt, dass alle Codes via Codetabellen 
zugeordnet werden mussten: So bekommt der 
Wohnkreis Aachen die Nummer 05354 und 
ein Erststudium in Mannheim die 6780. Diese 
amtlich erforderliche Übersetzungsarbeit dau-

erte pro Student ca. zehn Minuten, was sich 
bei 100 Studierenden zu circa drei Tagen 
Arbeit summierte. Anschließend mussten die 
Codes von jedem Fragebogen in bestimmte 
Spalten des amtlichen Excels gesetzt und um 

Standardcodes für Geschlecht oder Nationali-
tät ergänzt werden, was insgesamt nochmals 
circa zehn Stunden Arbeit verursachte. 
 
Diese Exceltabelle und ein zusätzlicher Erhe-

bungsbogen mussten dann postalisch an das 
Landesamt für Statistik geschickt werden. Mit 
der immer größer werdenden Anzahl an Stu-
dierenden stieß dieses Vorgehen an Belas-
tungsgrenzen. 

 
 

Ziel und Lösungsansatz 
Die Fachhochschule äußerte den Wunsch 

nach einem TraiNex-Modul, das die einzutra-
genden Stammdaten direkt und selbstständig 
codiert. Mehrfache Abfragen unter Studieren-
den sollten vermieden werden. Die bestehen-
de Paper-Pencil-Befragung sollte am besten 

durch eine elektronische Kontrolle der aus 
dem Bewerbungsprozess vorhandenen Daten 
ersetzt werden. 
 
Die Trainings-Online Gesellschaft für E-

Portale mbH kontaktierte hierzu zunächst das 
zuständige Landesamt für Statistik, um kon-
krete amtliche Anforderungen in Erfahrung zu 
bringen. Nach mehrmonatiger Entwicklung, 
die in enger Zusammenarbeit mit dem Kunden 

durchgeführt wurde, konnte das Modul "LDS-
Statistik" in das bestehende TraiNex und den 
laufenden Betrieb der Fachhochschule kom-
plett integriert werden. 
 

Die Daten einer einzelnen Person müssen nun 
lediglich nur noch einmal angelegt werden und 
können ab diesem Zeitpunkt im TraiNex ver-
waltet werden. Das Eintragen beziehungswei-
se Verwalten der Daten erfolgt über einen digi-

talisierten Personalbogen, der neben festen 
Auswahl-Feldern wie „Wohnort“ oder 
„Hochschulzugangsberechtigung“ auch freie 

Textfelder für spezielle Daten wie "Eignung" 
oder Upload-Felder für beispielsweise den 
Lebenslauf enthält. Dieser Bogen wird bereits 
bei der Online-Bewerbung vom Bewerber 
selbst ausgefüllt, wobei unmerklich die Codes 

des Amtes sofort verwendet werden. 
 
Nach erfolgreicher Bewerbung wird der Be-
werber zum Studierenden. Alle Daten und 
Codes aus dem Bewerber-Stammdatenblatt   

werden dabei automatisch in das Stamm-
datenblatt des Studierenden überführt.  
 
Später, bei Studienbeginn bekommt der Stu-
dienanfänger im TraiNex auf der Startseite 

präsentiert, welche seiner wichtigen Stamm-
daten bereits für seine Person hinterlegt sind. 
Der Studierende wird innerhalb der ersten Stu-
dienwoche amtlich aufgerufen, diese Daten im 
TraiNex zu prüfen. Falls Stammdaten sich seit 

der Bewerbung geändert haben oder falsche 
Stammdaten hinterlegt wurden, dann hat der 
Studierende die Möglichkeit, diese Fehler zu 
korrigieren und eine Änderung der Stamm-

daten einzuleiten. Der Statistikbeauftragte der 

Hochschule kann dann nach einer Woche eine 
Übersicht im TraiNex abrufen, in der beispiels-
weise steht "es gibt bei 50 Personen 6 Ände-
rungen". Die Änderungen werden dem Ver-
walter sofort farblich hervorgehoben präsen-

tiert und er kann diese annehmen oder ableh-
nen. Das Verfahren funktioniert auch standort-
übergreifend mit mehreren Statistikbeauftrag-
ten.  
 

 

Der Statistikbeauftragte profitiert davon, dass die Studie-
renden ihre Daten selbst eingeben und TraiNex die Codie-
rung übernimmt.    Fotos: Fotolia 



Alle nun verifizierten Daten fließen einerseits 
in das Stammdatenblatt des Studierenden 
zurück und werden andererseits automatisch 

codiert, da das TraiNex im Hintergrund immer 
noch die aktuellen Codes des Landesamtes 
für Statistik verwendet. Auch eher seltene 
Merkmale wie „Zweites Auslandsstudium“ kön-
nen signaturgerecht dauerhaft pro Studieren-

den gespeichert werden. Wenn das Landes-
amt für Statistik einzelne Codes löscht oder 
neue Codes mitteilt, was einmal jährlich der 
Fall ist, kann der Statistikbeauftragte der 
Hochschule diese Änderungen schnell selbst 

im TraiNex einpflegen. 
 
Das Ganze mündet in einen Mausklick, mit 
dem das amtliche Excel für alle beliebigen 
Studiengruppen eines Studienjahres herunter-

geladen werden kann. Auch Absolventen inkl. 
Prüfungsnote können integriert sein. Landes-
spezifische Besonderheiten der Meldung wer-
den dabei berücksichtigt. Alle Informationen 
der Studierenden sind gem. HStatG2016 co-

diert am richtigen Platz der Excel-Tabelle und 
können direkt zum Landesamt für Statistik 
geschickt werden. 

 
 

Der Nutzen  
Schnell wurde deutlich, dass sich die Funktion 
des automatischen Codierens positiv auf den 
Arbeitsaufwand auswirkt. Zum einen müssen 
die Studierenden keinen zusätzlichen Papier-

bogen zu Studienbeginn mehr ausfüllen, son-
dern sind nur angehalten, die vorhandenen 
elektronischen Daten einmalig zu prüfen. Dies 
wird von studentischer Seite als deutlicher 
Servicezuwachs wahrgenommen. Zum ande-

ren entfällt auf Verwaltungsseite der Hoch-
schule die bisherige Mehrfacheingabe von 
Stammdaten sowie das aufwendige Codieren 
und Zuordnen der Codes in spezielle Excel-
Spalten. 

Das empfindet der Statistikbeauftragte der 
Fachhochschule, als eine große Erleichterung: 
„Mit dem TraiNex ist der Aufwand deutlich klei-
ner und wir können viel Zeit einsparen.“ Allein 
nur das Codieren der Daten habe zu Studien-

beginn ein bis zwei Wochen gedauert. „Der 
Arbeitsbereich des Codierens ist dank TraiNex 
überhaupt nicht mehr vorhanden. Das ist so 
genial“, fügt er erleichtert hinzu.  

Mit nur einem Klick erstellt das TraiNex aus den hinterlegten Stammdaten das Excel mit den Codes der Studienan-
fängern für das Landesdatenamt für Statistik, in diesem Fall für das Bundesland NRW.  



Trainings-Online Gesell-
schaft für E-Portale mbH 

Die Trainings-Online Gesellschaft für E-Portale 
mbH entwickelt und betreibt webbasierte Lösungen 
für Bildungseinrichtungen. Die Kernprodukte sind 
neben dem Campus-Management-System TraiNex 
das Ehemaligen-Community-System AlumNex und 
das internationale Projekt-Netzwerk InfoNex. Die 
Wurzeln des Unternehmens reichen zurück bis ins 
Jahr 1996. Gefördert von der Bertelsmann-Stiftung 
wurde an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster damals das Pionierprojekt „Internet Assis-
ted Learning Campus“ begleitet und umgesetzt. 

Trainings-Online Gesellschaft für E-Portale mbH 

Spiegelstraße 15, 33602 Bielefeld 

Tel.: 0521-4481883-0 oder 030-6098513-0 

E-Mail: info@Trainings-Online.de 

Heute ist Trainings-Online stolz auf das gesunde 
Wachstum und zufriedene Kunden in ganz 
Deutschland. Die langfristigen Partnerschaften sind 
nutzbringend und führen zu kontinuierlichen Inno-
vationen. Profundes Branchenwissen verdankt das 
Unternehmen seinen Mitarbeitenden und Beiräten, 
die als Entwickler von Studiengängen, Evaluations-
psychologen, Qualitätsmanager, Prüfungskommis-
sionsleiter, Akkreditierungsbeauftragte oder E-Lear-
ning-Spezialisten aktiv sind. Gründer und ge-
schäftsführender Inhaber der GmbH ist Prof. Dr. 
Stefan Bieletzke. 

 

 


